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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Er sei zwar „ein bisschen ent-
täuscht“, fände es aber „in Ord-
nung“, dass jetzt nach 25 Jahren 
Schluss ist. Denn Thomas Mann 
arbeitete seit 1994 für „ein ge-
eintes Europa“, wie Manfred 
Pentz den Schwalbacher wür-
digte. 2002 erhielt der Europa-
abgeordnete sogar das Bundes-
verdienstkreuz für den Einsatz 
zugunsten der Menschenrechte 

25 Jahre lang hatte der 
Schwalbacher CDU Politiker 
Thomas Mann das Amt des Eu-
ropaabgeordneten inne. Nun 
scheint diese Ära zu Ende zu 
gehen, wie der Listenvorschlag 
zur Europawahl am 26. Mai 
zeigt. Der Wahlvorbereitungs-
ausschuss der CDU hat Tho-
mas Mann nicht wieder nomi-
niert, sondern setzt auf „Er-
neuerung und Kontinuität“.

Noch Anfang Januar, äußerte 
sich der hessische „Mister Euro-
pa“ optimistisch. Er würde gerne 
„ein letztes Mal“ kandidieren, 
um seine Erfahrung im Euro-
paparlament einzubringen. Von 
Seiten der Schwalbacher CDU 
gab es ebenfalls Zuspruch. 

Das reichte jedoch nicht aus. 
Der neue Spitzenkandidat, der 
40-jährige Marburger Jura-Pro-
fessor Sven Simon, wurde am 
Dienstag vergangener Woche 
vom Generalsekretär der hes-
sischen CDU, Manfred Pentz, 
als designierter Spitzenkandi-
dat für die Europawahl vorge-
stellt. Endgültig nominiert wer-
den soll er bei einem Parteitag 
Mitte Februar.

Den Generationswechsel 
nimmt Thomas Mann - ein ent-
fernter Verwandter des bekann-
ten Schriftstellers - gelassen. 

Premiere für den „Mädelsfl ohmarkt“.  Erstmals fand am Sonntag der „Mädelsfl oh-
markt“ im großen Saal im Bürgerhaus statt. Von preiswerter Kleidung bis zur Designer-Second-
Hand-Mode wurde Kleidung aller Art angeboten. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2. Foto: A. Schlosser
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Termine
 

Veranstaltungen

Mittwoch, 6. Februar: Sprech-
stunde bei Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger von 16 bis 18 
Uhr in Raum 100 im Rathaus.

Mittwoch, 6. Februar: Vor-
trag über Ellen Marx um 
19.30 Uhr im Gruppenraum 
7+8 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 7. Februar: Mu-
sikspiel „Die Rache der Fle-
dermaus“ um 19.30 Uhr im 
Mehrzweckraum der AES.

Freitag, 8. Februar: Musik-
spiel „Die Rache der Fleder-
maus“ um 19.30 Uhr im Mehr-
zweckraum der AES.

Freitag, 8. Februar: Thea-
ter „Im Weißen Rössl à trois“ 
um 20 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Dienstag, 12. Februar: CDU-
Stammtisch um 19.30 Uhr im 
Kaminzimmer der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.

Dienstag, 12. Februar: Kam-
mermusikabend der Frank-

CDU beschließt Generationswechsel – Schwalbacher saß 25 Jahre im Europaparlament
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Thomas Mann muss aufhören
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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 heiter Regen Regen  Regen  wechselhaft

und für sein sozialpolitisches 
Engagement. 

Was die Zukunft für Thomas 
Mann bereithält, hat er noch 
nicht verraten, nur dass er sich 
nicht „aufs Altenteil abgescho-
ben“ fühle. Mit 73 Jahren will 
der Schwalbacher immer noch 
bereit sein, seine Expertise 
und Erfahrung in der Politik 
weiterzugeben.  as

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

furter Sparkasse 1822 von 20 
bis 22 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Mittwoch, 13. Februar: Vor-
trag des Arbeitskreises Wi-
TechWi von 19.30 Uhr bis 
21.30 Uhr im Hörsaal der Al-
bert-Einstein-Schule.

Politik

Donnerstag, 7. Februar: Bür-
gerfragestunde an die Stadt-
verordnetenversammlung um 
19.15 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Donnerstag, 7. Februar: öf-
fentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Dienstag, 12. Februar: öf-
fentliche Sitzung des Auslän-
derbeirates um 19.30 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 13. Februar: öf-
fentliche Sitzung des Senio-
renbeirates um 18 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.
 Weitere Termine auf Seite 3

Der Schwalbacher CDU-Politiker Thomas Mann wird dem näch-
sten Europaparlament nicht mehr angehören.  Foto: privat

Autofahrerin unter Schock 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bedrohung mit 
einer Waffe
● Ein Unbekannter hat am 
Montagabend gegen 19.20 
Uhr eine Frau bedroht, die 
am Westring an der Ampel 
an der Shell-Tankstelle war-
ten musste.

Wie die Frau der Polizei 
berichtete, hat ein etwa 50 Jahre 
alter Mann mit einer Schreck-
schusspistole auf ihr Auto 
gezielt und  mehrere Schüsse 
abgegeben haben. Schäden hat 
es nach Angaben der Polizei 
nicht gegeben. Der Unbekannte 
soll etwa 1,65 Meter groß sein 
und hatte schwarze, kurze und 
lockige Haare. Er trug einen 
beigefarbenen Mantel und war 
in Begleitung eines etwa 20 
Jahre alten Mannes. Die Polizei 
rückte mit zahlreichen Einsatz-
kräften an, konnte den Unbe-
kannten aber bisher nicht fi n-
den. Hinweise nimmt die Poli-
zei in Niederhöchstadt unter 
der Telefonnummer 9695-0 
entgegen.  MS

„Gute Handwerker  
kommen in den Himmel. 
Flinke Handwerker  
kommen gleich.“  
 
Heizung: warten und modernisieren   
Fliesen: befestigen oder  
Sanitär: Wasserhahn und  
Elektro:  
 

06196 / 568631  www.bht-eschborn.de 
 können. 

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Erfolgreiche Sportler gesucht
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sportlerehrung
● Für herausragende sport-
liche Leistungen im vergan-
genen Jahr werden Schwal-
bacher Sportler geehrt. 

Diese werden gebeten, sich 
bis zum 18. Februar im Rat-
haus bei Zeljko Radovic unter 
der Telefonnummer 804-194 
oder per E-Mail an zeljko.rado-
vic@schwalbach.de zu melden. 
Die Sportlerehrung fi ndet dann 
am Freitag, 8. März, um 19 Uhr 
statt. Ausgezeichnet werden 
alle erfolgreichen Sportler, die 
in Schwalbach wohnen oder die 
in einem Schwalbacher Verein 
aktiv sind. red

Wieder Filme aus aller Welt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Körper und 
Seele“
● Am Freitag, 15. Februar, 
geht die Reihe „Filme aus aller 
Welt“ mit dem ungarischen 
Film „Körper und SeeIe“ weiter. 

Beginn ist um 19 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus. 
Der Eintritt kostet fünf Euro. 
Regisseur Ildiko Enyedi zeigt 
die Beziehung eines Paares im 
Ungarn in der Gegenwart.  red

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.bht-eschborn.de
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mailto:zeljko.rado-vic@schwalbach.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mii 006.02. MM   18.00 Uhr Werktagsmesse  
Do 007.02.              16.00 Uhr Wortgottesdienst im EVIM 
So  10.02. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse mit dem Kirchenchor 
Mi 113.02. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP    09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse  
  

 
TTermine 

St. Pankratius 
Montag bis Donnerstag   M  07.02. 15.30 Uhr  Frauengruppe St. Martin: 
9.30 Uhr  Eltern-Kind-Gruppe                 Karneval der Tiere 
mittwochs        20.00 Uhr: Kirchenchorprobe           M  11.02. 15.30 Uhr  RWS Skat und Canasta 
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee             P    12.02. 12.30 Uhr Mittagstisch (bitte bis Freitag 
                im Gemeindesaal anmelden. 
 

wwww.katholisch--schwalbach.de  
 
 
 

Mi 06.02 M 
Do 07.02
So 10.02. P  
Mi 13.02 P

P
M

 
Termine 

M  07.02. 15.30 Uhr  Frauengruppe St. Martin: 
              Karneval der Tiere 

   M  11.02. 15.30 Uhr  RWS Skat und Canasta 
  P    12.02. 12.30 Uhr Mittagstisch (bitte bis Freitag davor 

        im Gemeindesaal anmelden. 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 

Do. 07.02. 14.00 Uhr Seniorengymnastik  
 
Sa. 09.02. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfarrerin Christine Gengenbach)  
So. 10.02.  -kein Gottesdienst- (siehe Samstag) 
 
Mo. 11.02. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
   15.45 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 12 bis 36 Monate 
Di. 12.02. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht  
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte, Astrid Bardenheier Projekt 55+ 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de 

So 110.02. 10.00 Uhr Gottesdienst (Birgit Reyher) 
Mo 11.02. 15.30 Uhr Aquarellmalen 
Mi 13.02. 15.00 Uhr Seniorenrunde – Spielenachmittag 
  

Donnerstag, 21.02. Nummernvergabe Kindersachenbazar 
(Infos:www.friedenskirche-schwalbach.de) 

 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 10.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit BBernd Schneider 
     parallel  Kinderbetreuung 
      
          
         
www.efg-schwalbach.de 

Soo 10.02. 10.30 Uhr  GGottesdienst und Kindergottesdienst  
am Schiffsspielplatz, Westring  

    (Martin Vackenroth) 
    
Hauskreise finden montags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

  

Fair genießen
in Schwalbach

Leckerer Kakao 
aus dem  
Schwalbacher 
Fairtrade-Regal

Cocoba
Frühstückskakao mit Honig
von Gepa

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27

Jetzt bei

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Änderungsschneiderei 
Limes

Marktplatz 9 ● 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 95 39 566

Mo.-Fr. 9.30-13.00 Uhr und 
 15.00-18.00 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr

✄

Der erste „Mädelsflohmarkt“ in Schwalbach am vergangenen Sonntag war gut besucht 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schnäppchen im Bürgerhaus
● Der Organisator des Bad So-

dener Gesundheitstag hat sich 
bei dem Konzept für den „Mä-
delsfl ohmarkt“ von zwei Frauen 
aus Frankfurt inspirieren lassen, 
die einige Jahre zuvor den er-
sten Frauenfl ohmarkt in schö-
nem  Ambiente geplant hatten. 
„Einen `Jungsfl ohmarkt´ wird 
es in Zukunft jedoch nicht geben, 
da die Nachfrage zu gering ist“, 
meint Wolfgang Tuppeck, der 
früher selbst auf Flohmärkten 
eingekauft hat. Umso mehr In-
teresse zeigten die Schwalba-
cherinnen, von denen einige die 
Veranstaltung bereits kannten 
und „wegen der schönen Atmo-
sphäre“ gerne besuchten. 

Die meisten waren demnach 
erprobte Verkäuferinnen, die bei 
der Premiere am Sonntag die 
Standgebühr von 17 Euro schnell 
ausgeglichen hatten. Aber auch 
einige Besucherinnen konnten 
gut verhandeln und Schnäpp-
chen machen, sowie zum Bespiel 

ein ungetragenes Partykleid für 
15 Euro. Die Kleiderauswahl 
reichte von den gängigen Stan-
dardherstellern bis zu ausgefal-
lenen Marken und es war für 
jeden Geldbeutel etwas dabei. 
Schließlich sind die Kleider häu-
fi g in „bester Qualität“ und „ein-
fach zu schade zum Wegwerfen“, 
erklärte eine Standbesitzerin.

Für viele Besucherinnen hat 
es sich gelohnt, einen Teil des 
Sonntags mit einem Besuch 
des „Mädelsfl ohmarkts“ aufzu-
peppen und beim gemütlichen 
Stöbern vielleicht sogar das 
neue Lieblingsstück zu fi nden. 
Die nächsten Gelegenheiten 
bieten sich in diesem Jahr im 
Schwalbacher Bürgerhaus am 
2. Juni, am 18. August und am 
3. November. Aussteller kön-
nen sich auf der Website www.
mädelsfl ohmarkt-schwalbach.
de anmelden. Für Besucherin-
nen ab 13 Jahren kostet der Ein-
tritt 2,50 Euro. Amelie Schlosser

Ob Pelzmantel oder Turn-
schuh: Am vergangenen Sonn-
tag kamen Mädchen und 
Frauen mit vollen Tüten aus 
dem großen Saal des Schwal-
bacher Bürgerhaus, denn 
zum ersten Mal fand dort der 
„Mädelsfl ohmarkt“ statt. Die 
Veranstaltung war „ein vol-
ler Erfolg“, wie der Initiator 
Wolfgang Tuppeck berichtet.

Die angenehme Stimmung, 
ein faires Miteinander und die 
gute Organisation des Floh-
markts begeisterte einige hun-
dert Frauen und Mädchen aus 
Schwalbach und Umgebung. 
Fröhlich quatschend wurde 
verkauft, was schon zu lange 
unberührt im Kleiderschrank 
hing oder nicht mehr passte. 
Bereits eine Woche vor der Ver-
anstaltung waren alle Tische 
und Stellplätze im Saal ausge-
bucht und auf Facebook gab es 
über 400 Zusagen. In den Jah-
ren zuvor fand der „Mädels-
fl ohmarkt“ in Neuenhain statt 
und war auch dort schon be-
liebt. Von dem neuen Standort 
erhofft sich Wolfgang Tuppeck 
jedoch noch mehr Zulauf, denn 
das Schwalbacher Bürgerhaus 
ist mit der direkten S-Bahn An-
bindung und vielen Parkplätzen 
logistisch besser gelegen. 

Planspiel Börse der Frankfurter Sparkasse: Erster Platz für Team der Albert-Einstein-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Erfolgreiche „Holzfi sche“
● ren, das kann man beim Plan-

spiel Börse der Frankfurter 
Sparkasse. Diese Gelegenheit 
nutzten von September bis De-
zember wieder über 900 Schü-
ler, Lehrer, Azubis, Studierende 
und Kunden. Elf Wochen lang 
hatten die Teilnehmer Zeit, ihr 
Anfangskapital mit einer fe-
sten Auswahl an Wertpapieren 
zu vermehren. Hierfür beob-
achteten sie die Kapitalmärkte 

und ließen politische und wirt-
schaftliche Ereignisse in ihre 
Entscheidungen einfl ießen.

Im Nachhaltigkeitswettbe-
werb landete die „Holzfi sch AG“ 
der Albert-Einstein-Schule mit 
2.030 Euro Nachhaltigkeitser-
trag auf dem ersten Rang bei 
der Frankfurter Sparkasse und 
auf Platz drei in Hessen-Thürin-
gen. Das nächste Planspiel Börse 
startet am 25. September.  red

 Am Mittwochabend ver-
gangener Woche fand in der 
Frankfurter Sparkasse die 
Siegerehrung des Planspiels 
Börse 2018 statt. Im Nachhal-
tigkeitswettbewerb landete 
die „Holzfi sch AG“ der Schwal-
bacher Albert-Einstein-Schule 
(AES) auf dem ersten Rang.

Die Börse einmal ausprobie-
ren, ohne echtes Geld zu riskie-

Beim Planspiel Börse 2018 der Frankfurter Sparkasse landete die „Holzfi sch AG“ der Albert-Ein-
stein-Schule auf dem ersten Platz im Nachhaltigkeitswettbewerb.  Foto: Marquardt
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Schwalbacher Spitzen

Kalt erwischt 
hat Bürgermei-
sterin Christi-
ane Augsbur-
ger (SPD) die 
Opposition 
aus CDU und 
Grünen mit 

ihrer Ankündigung, bis Som-
mer 2020 in Containerbauwei-
se ein neues städtisches Schul-
kinderhaus auf dem Gelände 
der Geschwister-Scholl-Schule 
zu bauen. Was viele ihr nicht 
zugetraut haben, hat die Rat-
haus-Chefi n geschafft: Sie hat 
sich mit dem Kreis verständigt, 
so dass die Kinder künftig tat-
sächlich auf dem Schulgelände 
betreut werden können.

Eine gute Lösung sind die 
geplanten Container indes 
nicht. Denn die Eltern müssen 
sich somit auch in Zukunft mit 
einer Übergangslösung zufrie-

den geben, die meisten der lä-
stigen Schulkinderhaus-Au-
ßenstellen bleiben bestehen 
und von einer fi nanziellen Be-
teiligung des Kreises und der 
Schule ist auch nicht mehr 
die Rede. Kurz: Diese Lösung 
hätte Christiane Augsburger 
schon vor zehn Jahren haben 
können.

Auf keinen Fall reicht der 
Minimalerfolg aus, um guten 
Gewissens die freie Fläche auf 
dem schulnahen Grundstück 
„Am Erlenborn 2“ mit einem 
teuren Wohnhaus zu bebau-
en. Das sollte man erst tun, 
wenn sich der Kreis und die 
Geschwister-Scholl-Schule 
wirklich ernst- und glaub-
haft mit dem Thema Betreu-
ung beschäftigen. Die Fläche 
jetzt anderweitig zuzubauen, 
wäre fahrlässig. 
 Mathias Schlosser 

Nicht der große Wurf

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Leistungsfähiger Netzwerk-
drucker und Kopierer Sharp MX 
2300N, Farbe und schwarz-weiß, 
A§ und A4, 4 Papierfächer, 23 
Seiten/Minute, inkl. 6 neue Toner-
kartuschen, laut Zählwerk 
468.000 Kopien, für EUR 180,- 
an Selbstabholer zu verkaufen. 
Tel. 06196/848080

Termine
Fortsetzung von Seite 1

Stadtbücherei

Mittwoch, 6. Februar: Bilder-
buchnachmittag mit „Drei miese, 
fi ese Kerle“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 6. Februar: Bilder-
buchnachmittag mit „Elch-
hörnchen“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 8. Februar: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 8. Februar: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Montag, 11. Februar: Sitzung 
der Fairtrade-Steuerungsgrup-
pe um 19.30 Uhr im Gruppen-
raum 6 im Bürgerhaus.

Sport

Samstag, 9. Februar: Schwal-
bacher F2-Hallen-Cup, ab 13 
Uhr in der Sporthalle der Al-
bert-Einstein-Schule

Einladung zum 

Stammtisch der            -Schwalbach
Dienstag, 12. 2. 2019, 19.30 Uhr,
Tennis-Gaststätte, Am Erlenborn

Ein Jahr Bürgerentscheid zum Schulkinderhaus (SKH)
Quo vadis SKH?
Die CDU Schwalbach lädt Sie herzlich zur Diskussion über die 
Alternativen einer schulnahen Betreuung ein.  

Jochen Zehnter                    Christian Fischer
Parteivorsitzender                      Fraktionsvorsitzender

Plastikfrei leben.   
Geht das? 

Die SPD lädt ein

am Donnerstag, 
14. Februar 2019,  
um 19 Uhr, 
ins Reisecafé  
„SelectedTravel“  
in der Schulstraße 14

zu einem Abend rund um 
die Vermeidung von  
Plastikmüll. Es erwarten Sie 
der spannende Vortrag einer 
Frau, der es gelingt,  
plastikfrei zu leben, sowie 
viele weitere Informationen.

Wir freuen uns  
auf Sie!  
Ihre

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Your language school in 
Schwalbach for German,  

English and Spanish

Am Kronberger Hang 2, 65824 Schwalbach  
06196/9534220, info@taunus-lingua.de

... Pelze, Porzellan, Silberbeste-
cke, Zinn, Schmuck, Münzen, 
Armband-  und Taschenuhren. 

Ich zahle bar und fair.

Seriöse Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 09.02. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 14.02.19 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 09.02.19 Ffm.-Kalbach, 08 – 14 Uhr

Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Schwangerenberatung des Diakonischen Werkes verschenkt Baby-Anziehsachen an Bedürftige 
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Geschenke für Neugeborene
● Das Diakonische Werk 
Main-Taunus und die Evan-
gelische Limesgemeinde 
haben in einer Kooperati-
on unter dem Motto „Baby-
korb“ zum St. Martinstag 
einen Weidenkorb mit Ge-
schenken gefüllt, der ab so-
fort werdenden Müttern zu 
Gute kommt.

Durch die Hilfe von vielen 
Spendern konnte der Korb bis 
kurz vor Weihnachten mit al-
lerlei schönen und praktischen 
Sachen bestückt werden. Von 
Strampelanzügen bis warmen 
Jäckchen, Bodys, Schlafanzü-
gen und Spielzeug ist vieles 
dabei. Die Organisatoren dan-
ken den Besuchern der Evan-
gelischen Limesgemeinde und 
den Eltern der Kita Mittendrin 
für die großzügigen Spenden.

Werdende Mütter, die die 
Schwangerenberatung des Dia-
konischen Werkes aufsuchen, 
dürfen sich nun ein Präsent 
aus dem Korb aussuchen. Mit 
der Aktion sollen schwange-
re Mütter aus sozialschwachen 
Verhältnissen mit einer kleinen 
Hilfe unterstützt werden. 

Die Beratung für Schwangere 
in der Diakonie ist kostenfrei, 
vertraulich und offen für Men-
schen jeglicher Herkunft und 
Religionszugehörigkeit. Ter-
mine können unter der Tele-
fonnummer 5035-0 vereinbart 
werden. Die Möglichkeit einer 
anonymen Kontaktaufnahme 
besteht unter www.evangeli-
sche-beratung.info/schwanger-
im-mtk im Internet. red

Mit Geschenken aus dem Babykorb unterstützen Cornelia Bütow 
(links) von der Schwangerenberatung des Diakonischen Werks 
Main-Taunus und Familienreferentin Eva Witte schwangere Müt-
ter aus sozialschwachen Verhältnissen.  Foto: Diakonisches Werk

Keine Postbank mehr in der Post – Schwalbacher Kunden müssen jetzt nach Bad Soden gehen 
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Postbank zieht sich zurück
● leistungen mehr anbietet. Tat-

sächlich gab es wohl nicht ein-
mal 20 Kunden, die die Ange-
bote der Postbankfi liale nutz-
ten. Sie müssen jetzt in die Ge-
schäftsstelle in der Königsteiner 
Straße 48 in Bad Soden auswei-
chen. Darüber hinaus können 
sich Schwalbacher Postbank-
Kunden nach Angaben von 
Hartmut Schlegel am Geldau-
tomat der Commerzbank mit 
Bargeld versorgen. Außerdem 
bestehe für sie die Möglichkeit 
in den Filialen von REWE und 
Penny sowie an der Shell-Tank-
stelle Bargeld zu bekommen. 

Einige der Kunden waren 
von der Schließung überrascht. 
„Das wird vor allem ältere Leute 
treffen“, sagt eine Kundin, die 
sich zudem nicht richtig infor-
miert fühlt. Ali-Riza Arslan 
bedauert den Entschluss der 
Postbank und berichtet, dass 
die Kunden im Vorfeld sehr 

wohl mit Handzetteln auf die 
bevorstehende Schließung hin-
gewiesen worden seien. MS

Die Postbank hat ihre 
Schwalbacher Filiale inner-
halb der Postfi liale im Limes-
Einkaufszentrum am vergan-
genen Freitag aufgegeben. Alle 
Dienstleistungen der Post rund 
um Briefe und Pakete sowie die 
Lotto-Annahmestelle bleiben 
in dem Laden im Limes-Ein-
kaufszentrum erhalten.

Bereits Mitte vergangenen Jah-
res hat die Postbank angekün-
digt, dass sie jede zehnte ihrer 
rund 1.000 Filialen in Deutsch-
land schließen will. Sie seien 
nicht rentabel genug. Betroffen 
davon ist nun auch die Schwalba-
cher Niederlassung, die im Post-
laden von Ali-Riza Arslan unter-
gebracht war. Postbank-Sprecher 
Hartmut Schlegel bestätigte auf 
Anfrage der Schwalbacher Zei-
tung, dass die Postbank aus 
„wirtschaftlichen Gründen“ in 
Schwalbach keine Finanzdienst-

Feuerwehrmann war vor Ort
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Benzinkanister 
in Brand
● Der Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Mittwochmor-
gen vergangener Woche ein 
brennender Benzinkanister 
auf dem Gelände einer Firma 
„Am Flachsacker“ gemeldet. 

Nach telefonischer Rückspra-
che mit einem Feuerwehrkame-
raden vor Ort konnte der Kanister 
eigenständig gelöscht werden. 
Somit war ein Ausrücken der Feu-
erwehr nicht mehr nötig. ffw

Schwalbach verzichtet auf Rechtsmittel gegen das KFA-Urteil 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Keine neue Klage
● Mehr oder minder abend-
füllend kann Bürgermeisterin 
Christiane Augsburger (SPD) 
über den kommunalen Fi-
nanzausgleich (KFA) schimp-
fen, der Schwalbach jedes Jahr 
einen stattlichen Millionenbe-
trag kostet. Doch jetzt hat sie 
gemeinsam mit 17 anderen 
betroffenen Bürgermeistern 
aus Hessen eingesehen, dass 
das Gesetz rechtens ist. Nach 
der verlorenen Klage gegen 
den KFA gehen Schwalbach 
und die anderen Städte nicht 
in die nächste Instanz, son-
dern erkennen das Urteil an.

Wie berichtet hat der hessische 
Staatsgerichtshof im Januar ent-
schieden, dass die Zwangsabgabe 
der reichen Städte der Verfassung 
entspricht, auch wenn die Rege-
lungen nicht unbedingt gerecht 
seien. Die Bürgermeister der 18 
klagenden Städte - darunter auch 
Schwalbach, Eschborn und Sulz-
bach - haben sich zwischenzeit-
lich zusammengesetzt und das 
weitere Vorgehen beraten. Dabei 
kamen sie zu dem Schluss, dass 
eine Klage vor der nächsthöhe-
ren Instanz kaum Aussicht auf 
Erfolg hat. Das Urteil wird daher 
akzeptiert. Für Schwalbach be-
deutet das, dass bei weiter hohen 
Gewerbesteuereinnahmen jähr-
lich bis zu zehn Millionen Euro 
zusätzlich nach Wiesbaden über-
wiesen werden müssen.

Die Schwalbacher Parteien 
bewerten den KFA nach wie vor 
unterschiedlich. Kritik kommt 

vor allem von der FDP. Sie hält 
das Urteil des Staatsgerichts-
hofs für „falsch“. „Auf diesem 
Weg sollen Gemeinden implizit 
gezwungen werden Steuern zu 
erhöhen“, heißt es in einer Pres-
seerklärung. Grundsätzlich stellt 
auch Ortsvorsitzende Stephanie 
Müller den Solidaritätsgedan-
ken nicht in Frage. Sie ist aber 
der Meinung: „Die Solidarumla-
ge, die ‚reichere‘ Gemeinden ent-
richten, soll darüber hinwegtäu-
schen, dass die schwarz-grüne 
Landesregierung die hessischen 
Gemeinden insgesamt mit zu ge-
ringen fi nanziellen Mitteln aus-
stattet.“ Die Gemeinden nehmen 
nach Meinung der FDP im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung viele Aufgaben wahr, 
bekommen aber überhaupt nicht 
die fi nanziellen Mittel dafür. 

Ganz anders sehen das die 
Schwalbacher Grünen. Sie for-
dern ein „Ende der hysterisch auf-
geladenen Debatte“. Auch wenn es 
Schwalbach jedes Jahr Millionen 
kostet: Die Grünen begrüßen es 
ausdrücklich, dass mit dem Urteil 
des Staatsgerichtshofs nun Klar-
heit geschaffen ist. Auch nach Ein-
führung der Solidaritätsumlage 
habe Schwalbach als fi nanzstarke 
Kommune immer noch für jeden 
Einwohner doppelt so viel Geld 
zur Verfügung wie eine durch-
schnittliche hessische Gemeinde. 
„Doppelt so viel Geld, um in Kin-
dertagesstätten, Jugendarbeit 
oder in Seniorenbetreuung zu 
investieren“, sagt Ortsvorsitzen-
der Arnold Bernhard.  red

Parkplatz am Marktplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Heckscheibe 
zerstört
● Durch unbekannte Täter 
wurde in der Zeit zwischen 
Montagnachmittag und Diens-
tagmorgen vergangener Woche 
die Heckscheibe einer weißen 
Mercedes E-Klasse zerstört. 

Das Fahrzeug war zur Tatzeit 
im Bereich des Marktplatzes 
geparkt. Es liegen keine Hin-
weise auf Täter vor. Der ent-
standene Schaden beträgt einer 
ersten Schätzung zufolge rund 
300 Euro. Die Polizei in Eschborn 
bittet Zeugen oder Hinweisgeber, 
sich unter der Telefonnummer 
9695-0 zu melden. pol

http://www.weiss-maerkte.de
mailto:info@taunus-lingua.de
http://www.wm-aw.de
http://www.evangeli-sche-beratung.info/schwanger-im-mtk
http://www.evangeli-sche-beratung.info/schwanger-im-mtk
http://www.evangeli-sche-beratung.info/schwanger-im-mtk
http://www.evangeli-sche-beratung.info/schwanger-im-mtk
http://www.evangeli-sche-beratung.info/schwanger-im-mtk
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                                                                                                              Was man tief im Herzen besitzt,
                                                                                                                            kann man nicht verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Gatten
und unserem unvergesslichen Freund,

Herrn Guntram Scherer
welcher am Sonntag, dem 3. Februar 2019, im 80. Lebensjahr plötzlich und unerwartet 

von uns gegangen ist.

Unser lieber Verstorbener wird in der Aufbahrungshalle in Teesdorf aufgebahrt,
Mittwoch, den 13. Februar 2019, um 13.00 Uhr

feierlich eingesegnet und auf dem Ostfriedhof im Familiengrab zur letzten Ruhe bestattet.

Die heilige Messe wird anschließend an die Beerdigung in der Pfarrkirche in Teesdorf gefeiert.

Teesdorf, im Februar 2019

Elfriede (Gattin)
im Namen aller Verwandten und Freunde

Wir bitten von Blumen- und Kranzspenden Abstand zu nehmen und den dafür vorgesehenen Betrag 
an die „FF Teesdorf“ zu spenden (IBAN: AT44 2020 5009 0000 2635)

Eine Spendenbox wird zusätzlich in der Aufbahrungshalle bereitgestellt.

Wir nehmen Abschied von

Dieter von der Burg
* 24.05.1938    † 29.01.2019

Irene von der Burg
Christian und Matthias von der Burg

mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 13. Februar 2019, um 14.00 Uhr 

auf dem Waldfriedhof in Schwalbach statt.

Von ihren Erfahrungen zu lernen, war uns immer ein Ansporn.

Agathe Jaenicke
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem engagierten DAGS-Mitglied.

Sie setzte sich stets für Frieden, Freiheit und Respekt 
im Umgang mit den Mitmenschen und der Natur ein. 

Ihr Vermächtnis ist uns Mahnung für die Zukunft.

DEUTSCH-AUSLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT SCHWALBACH e.V.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

     Nicht der Mensch hat am meisten gelebt,
     welcher die meisten Jahre zählt,
     sondern der, welcher sein Leben am meisten empfunden hat.

Jean-Jacques Rousseau

Trotzdem bist du

Dieter von der Burg
nicht nur für uns viel zu früh gegangen.

Durch deinen Tod verlieren wir einen wunderbaren,
wertvollen Menschen.

Als Vorstandsmitglied hast du aktiv die Entwicklung
unseres Vereins mit deinem Fachwissen
und deinem beispielhaften Engagement

entscheidend mit geprägt.
Dafür und für deine Treue

zum Tennisclub TC Schwalbach e.V. in 43 Jahren
danken wir und ehren dich über den Tod hinaus.

Tennisclub TC Schwalbach e.V.

Geburtstag, 
Jubiläum, Hochzeit, 

Todesfall
... mit einer Familienanzeige 

informieren Sie alle 
Schwalbacher schnell und 

preiswert und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Viele Fotos von der Studienfahrt durch Polen – Mehr als 2.000 Euro wurden für die Hummel-Orgel in Olkusz gespendet
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Olkusz-Freunde starteten ins neue Jahr

● der Jubiläumsfeierlichkeiten 
„20 Jahre Städtepartnerschaft“ 
in Olkusz, die Spendenkampa-
gne für die Hummel-Orgel in 
Olkusz, die Teilnahme am Bun-
deskongress der deutsch-polni-
schen Gesellschaften in Thorn 
und der Weihnachtsmarkt.

Eine Fotoschau nahm die Zu-
schauer mit auf die einzelnen 
Stationen der Studienfahrt und 
dokumentierte, dass neben den 
touristischen Eindrücken vom 
Meer bis ans Gebirge auch die 
aktuelle politische Situation 
refl ektiert wurde. Die Tage-

buchtexte werden derzeit mit 
den Fotos zu einer Dokumen-
tation zusammengefasst und 
diese soll im Februar erschei-
nen. Auch im vergangenen 
Jahr waren wieder Teilnehmer 
dabei, die zum ersten Mal mit 
dem Arbeitskreis auf Reise gin-
gen und die Partnerstadt be-
suchten, auch aus den Nach-
barorten Bad Soden und Nie-
derhöchstadt. Und Jugendbil-
dungsreferent Achim Lürtzener 
ist es gelungen 15 Jugendliche 
für die Fahrt in die Partnerstadt 
zu begeistern. Insgesamt betei-
ligten sich 49 Personen.

Der im Spätsommer gestar-
tete Spendenaufruf zur Unter-
stützung der Restaurierung der 
Hummel-Orgel war sehr erfolg-
reich. Schon bei den Jubiläums-
feierlichkeiten in Olkusz wur-
den 1.000 Euro übergeben. In 
den vergangenen Wochen sind 
weitere Spenden, darunter auch 
eine Spende der katholischen 
Kirchengemeinde, eingegan-
gen, sodass weitere 1.100 Euro 
überwiesen werden konnten.

Beim Neujahrstreffen war so-
wohl das Ehrenmitglied Dr. Uwe 
Arndt anwesend als auch neue 
Mitglieder. Seit dem vergange-
nen Jahr verstärken fünf Mitglie-
der den Arbeitskreis, der nun 58 
Mitglieder umfasst. Für dieses 

Das Neujahrstreffen des 
Arbeitskreises Städtepart-
nerschaft Olkusz-Schwal-
bach fand am 18. Januar in 
der Evangelischen Limesge-
meinde statt. Günter Pabst, 
der Vorsitzende des Arbeits-
kreises, resümierte wieder 
ein erfolgreiches Jahr. 

Dazu gehörten unter ande-
rem die gut besuchten Veran-
staltungen des 18. polnischen 
Kaleidoskops, die Studienfahrt 
vom Meer bis ans Gebirge mit 
dem abschließenden Besuch 

Jahr hat die Vorbereitungsgrup-
pe „Polnisches Kaleidoskop“ wie-
der ein sehr interessantes Pro-
gramm gestaltet. Das Programm 
wird in Kürze vorgestellt. Auf 
zwei Höhepunkte wurde an die-
sem Abend schon einmal hinge-
wiesen:

Das Konzert der polnischen 
Gruppe „Zagan Acoustic“ mit 
Klezmer, Tango, Jazz und Folk 
am 1. April im Bürgerhaus sowie 
die Eröffnung der Ausstellung 
des deutsch-polnischen Instituts 
Darmstadt „Lebenspfade – Polen 
in Rhein-Main“ am 22. Juli.

Mit dem deutschen Polen-In-
stitut verbindet der Arbeitskreis 
seit Jahren eine gute Kooperati-
on. Regelmäßig referieren Mit-
arbeiter in Schwalbach zu aktu-
ellen Themen und ab 7. Febru-
ar wird in Darmstadt die vom 
Arbeitskreis Olkusz und der 
Gesellschaft für christlich-jüdi-
sche Zusammenarbeit (CJZ) ge-
staltete Ausstellung „Jüdisches 
Leben in Lublin“ gezeigt.

Für die musikalische Umrah-
mung sorgte wieder der 14-jäh-
rige Jan Krolak mit seinem Fa-
gott. Dieses Mal hatte er seinen 
Musiklehrer Guido Spitz über-
reden können, mit ihm zu mu-
sizieren. Auch der kleine Bru-
der Sebastian spielte sein erstes 
Stück auf der Klarinette.  red

Beim Neujahrstreffen des Arbeitskreis Olkusz-Schwalbach sorg-
ten wieder Jan Krolak und sein Musiklehrer Guido Spitz auf dem 
Fagott für den musikalischen Rahmen.  Foto: privat

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Baugrundstücke gesucht
in guten Lagen 
ab 3.500 m² 
(auch Abrissgrundstücke)

Wir zahlen 
Höchstpreise!

Tel. 06235-95830
Römerhaus Bauträger GmbH · www.roemerhaus.de

IMMOBILIEN

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

REISEPLANER 2019
Usedom

Allgäu

Nordsee

Bayerischer Wald

Allgäu-Oberstdorf ***Hotel Luitpold
Zentr. Lage, nh. Kurpark, 7x ÜF mit 6x HP 
und Nachmittagskaffee, ab 430,- € p. P. 
Christine Kuß, Ludwigstr. 18, 87561 Oberst-
dorf,  08322-6030, www.luitpold-
oberstdorf.de, info@luitpold-oberstdorf.de

Dangast/Jadebusen, FeWo für 3-4 Pers. 
in ruhiger Lage, Nähe W-Haven.  
Terrasse vorhanden, Strandnähe, Rad-

 
zu den Inseln, Kur- und Schwimm- 

 04451/4327

Wintermärchen im Bayerischen Wald
Hotel „Ferien-Vom-Ich” in Pürgl
Schwimmbad, Sauna, Tischtennis.
Angebote siehe unter www. HFVI.de

  09961-9500 od. 06324-599952
Email: HRE@RBT.de

Harz

Klubtouren

Schwarzwald
Wohnen Sie in unseren 5 komf. FeWos 
in einmaliger Süd-Lage am Waldesrand 
an den Wanderwegen, Hauspr.,  
Ferienhaus Schenk, 72270 Baiersbronn- 
Mitteltal  07442-3882,  
www.ferienhaus-schenk.de

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

14. öffentliche Sitzung des Ausländerbeirates
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 14. öffentliche Sitzung des Auslän-
derbeirates

am Dienstag, 12.02.2019, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, Genehmi-
gung der Niederschrift über die 13. öffentliche Sitzung des Ausländer-
beirates vom 06.11.2018
02. Berichte aus den Ausschüssen und Gremien
03. Berichte des Magistrates
04. Haushaltsmittel 2019 für den Ausländerbeirat: Ideen für Veranstal-
tungen
05. Europawahl Mai 2019
06. Sicherheit in Schwalbach: Aktuelle Lage
07. Konfl iktsituation mit den Jugendlichen: Konsequenzen und Präven-
tionsarbeit
08. Gespräch des Ausländerbeirates mit der neuen Leiterin der Schülerhilfe
09. Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 31.01.2019
gez. Anand, Vorsitzende

20. öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 20. öffentliche Sitzung des Senioren-
beirates

am Mittwoch, 13.02.2019, um 18:00 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 19. öffentliche Sitzung des 
Seniorenbeirates vom 28.11.2018
02. Informationen der Bürgermeisterin
03. Informationen des Seniorenbeirates
04. Schrank für städtischen Singkreis
05. Befestigung Nordic-Walking Weg
06. Gartenstraße: Welche Variante wird genommen?
07. Neue Firma - Klappsitze?
08. Termin Weg Seniorenwohnanlage / Rückseite REWE
09. Verschiedenes
10. Festlegung des nächsten Sitzungstermines

Schwalbach am Taunus, 01.02.2019
gez. Monika Schwarz, Vorsitzende

21. öffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 21. öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung

am Donnerstag, 07.02.2019, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:
01. Flüchtlings- und Integartionsarbeit in Schwalbach am Taunus - Ein Über-
blick ab dem Jahr 2015 -; Vorlage Nr. 18/B 0039 vom 18.12.2018, Magistrat

TAGESORDNUNG II:
01. Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung des Abschluss-
prüfers für den Jahresabschluss 2018 der Stadtwerke
Vorlage Nr. 18/M 0130 vom 18.12.2018, Magistrat
02. Satzung für den Seniorenbeirat der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0131 vom 18.12.2018, Magistrat
03. Wahlordnung für den Seniorenbeirat der Stadt Schwalbach am 
Taunus; Vorlage Nr. 18/M 0132 vom 18.12.2018, Magistrat

TAGESORDNUNG I:
01. Mitteilungen des Magistrates
02. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers
03. Genehmigung der Niederschrift über die 20. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vom 06.12.2018

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des Bür-
gerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In der 
Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tagesordnung 
nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur Bürgerfrage-
stunde vertreten zu sein.
Der Ältestenrat tagt um 18.45 Uhr im Raum Yarm (Raum 5) des Bürgerhauses.

Schwalbach am Taunus, 01.02.2019
gez. Eyke Grüning, Stadtverordnetenvorsteher

Schwalbacherin Lena Diekmann spielt die Hauptrolle in der neuen Jugend-Oper „Mina“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jugendliche gestalten Oper
● gration sind, sondern ein von 

den aktuellen Nachrichten un-
abhängiges, aber dennoch all-
gegenwärtiges Thema: Freiheit. 

Nachdem die Handlung um 
die junge Erwachsene Mina, 
ihren eintönigen, durchstruk-
turierten Alltag und ihren Weg 
in ein unabhängiges Leben fer-
tiggestellt war, stand fest, dass 
die Protagonistin auch gleich-
sam den Titel des Stückes ver-
körpert: Mina. 

Zunächst arbeiteten beide 
Teams – das „Kompositi-
onsteam“ und das „Schreibteam“ 
– parallel. Nachdem ein Großteil 
der Songs und der Handlung 
fertig war, folgte eine zeitinten-
sive Phase des Zusammenfügens 
von Musik und Text. Songtex-
te zu schreiben erforderte zum 
einen eine große Musikalität der 

Jugendlichen, aber auch einen 
feinfühligen Umgang mit der 
Sprache, um eine gute Balance 
zwischen beiden Elementen zu 
erhalten. Dies gestaltete sich als 
große Herausforderung. 

Ab November 2018 schlüpf-
ten die Jugendlichen dann in 
ihre Rollen, in die der Orche-
stermusiker und Sänger. Unter 
der musikalischen Leitung Uwe 
Dierksens studierten Jungen 
und Mädchen – mit Unterstüt-
zung der Frankfurter Bläser-
schule unter der Leitung von 
Sunhild Pfeiffer – als Streicher 
und Blechbläser, aber auch als 
E-Gitarristen, Bassisten und 
Schlagzeuger die Partitur ein, 
während Regisseurin Ute M. 
Engelhardt, ehemals als Regieas-
sistentin an der Oper Frankfurt 
tätig, die Szene erarbeitete. red

Am vergangenen Sams-
tag feierte „Mina“, ein ein-
zigartiges Jugendprojekt 
der Oper Frankfurt, im Bo-
ckenheimer Depot Premiere. 
Rund 50 Jugendliche konzi-
pierten diese eigene Oper. 
Die Hauptfi gur „Mina“ 
wurde von der 15-jährigen 
Schwalbacherin Lena Diek-
mann dargestellt.

Vor gut einem Jahr startete 
ein einzigartiges, zunächst na-
menloses Jugendprojekt. Mu-
siktheaterbegeisterte Schüler 
im Alter von 13 bis 20 Jahren 
entwickelten unter der Leitung 
des Komponisten Uwe Dierksen 
und der Schriftstellerin Sonja 
Rudorf ein eigenes Bühnen-
werk. Das Besondere dabei war, 
dass sich die Jugendlichen aus 
Frankfurt, dem Rhein-Main-Ge-
biet, Fulda und Aschaffenburg 
selbst als Textdichter und Kom-
ponisten versuchen durften. 

Auf ein Casting im Dezember 
2017 folgten ab Februar 2018 
intensive musikalische Improvi-
sationssessions und Workshops 
im kreativen Schreiben, und die 
Jugendlichen nahmen dafür an 
fast jedem Wochenende und 
während der Schulferien zum 
Teil sehr weite Wege auf sich. 
So entstand eine außergewöhn-
liche Musik: Sie changiert zwi-
schen Pop, Barock, experimen-
teller Musik und Improvisation. 
Uwe Dierksen gab den jungen 
Musizierenden die Möglichkeit, 
neue und ungewöhnliche Klän-
ge kennenzulernen und diese 
weiterzuentwickeln.

Das „Schreibteam“ beschäf-
tigte sich zunächst mit der 
Suche nach einem Plot und der 
Frage: Was beschäftigt uns so 
sehr in unserem Alltag, dass 
wir es auf die Bühne bringen 
möchten? Interessanterweise 
waren sich alle Mitglieder die-
ses Teams sofort einig darüber, 
dass es nicht die Themen Mob-
bing, Social Media oder Inte-

Die 15-jährige Schwalbacherin Lena Diekmann ist derzeit als Mina in der gleichnamigen Oper im 
Bockenheimer Depot zu sehen. 50 Jugendliche wirken an der Aufführung mit. Foto: Aumüller

Mecklenburger Straße

Einbruch in
Einfamilienhaus
� Im Zeitraum vom 25. Ja-
nuar, 15 Uhr, bis 31. Januar,
16.40 Uhr, entwendeten un-
bekannte Täter eine hoch-
wertige Spiegelreflexkamera
aus einem Einfamilien-
haus in der Mecklenburger
Straße. 

Dabei verursachten sie durch
ihre Vorgehensweise einen ho-
hen Sachschaden am Gebäude,
denn sowohl die Haustür als
auch die Terrassentür erlitten
durch das Aufhebeln starke
Beschädigungen. Nachdem die
Täter in das Haus eingedrun-
gen waren, durchsuchten sie
sämtliche Räume. Mit ihrer
Beute flüchteten sie anschlie-
ßend in unbekannte Richtung.
Die Kriminalpolizei in Hofheim
nimmt Hinweise unter der Te-
lefonnummer 06192/2079-0
entgegen. pol

Sanitäter angegriffen

Patientin
rastet aus
� Am Donnerstag gegen
15.15 Uhr wurde die Besat-
zung eines Krankenwagens
zu einem medizinischen Not-
fall in den Ostring gerufen.

Als die 57-jährige Patientin
jedoch die Rettungssanitäter
erblickte, beleidigte sie die bei-
den zunächst und schlug an-
schließend einem der Sanitäter
mit ihrer Faust ins Gesicht. Im
weiteren Verlauf des Handge-
menges versuchte sie außer-
dem, ihn im Gesicht zu kratzen
und in den Kopf zu beißen. Der
Rettungssanitäter konnte die
aufgebrachte Dame abwehren,
woraufhin sie die Flucht aus
der Wohnung ergriff. Gründe
für den überraschenden An-
griff sind nach derzeitigem
Stand nicht bekannt. Die Poli-
zei in Eschborn hat ein Er-
mittlungsverfahren gegen die
57-Jährige eingeleitet. pol

Georg-Kerschensteiner-Schule

Flohmarkt
� Am Samstag, 23. Februar,
findet von 14 Uhr bis 16.30
Uhr der diesjährige Trödel-
basar der Georg-Kerschen-
steiner-Schule in der Schul-
turnhalle am Ostring statt.

Für alle Besucher gibt es Pop-
corn, Kuchen und Getränke.
Wer selbst sein Kinderzimmer
oder die Kinder-Kleiderschrän-
ke leeren und das eine oder an-
dere Stück verkaufen möchte,
der ist mit sechs Euro Standge-
bühr und einer Kuchenspende
dabei. Der Erlös aus dem Ku-
chenverkauf und der Stand-
gebühr geht an den Förder-
verein der Grundschule. Die
Tischreservierung nimmt das
Team per E-Mail an Flohmarkt-
gks@gmx.de entgegen. red

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

http://www.roemerhaus.de
http://www.HFVI.de
mailto:HRE@RBT.de
http://www.luitpold-oberstdorf.de
http://www.luitpold-oberstdorf.de
http://www.luitpold-oberstdorf.de
mailto:info@luitpold-oberstdorf.de
http://www.ferienhaus-schenk.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:Flohmarkt-gks@gmx.de
mailto:Flohmarkt-gks@gmx.de
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� Feuerwehr/Rettungsdienst ............................................... 112
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� Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
A Apotheke am Westerbach, Kronberg

Westerbacher Straße 23 ............................................ 06173-2025
B Schloß-Apotheke, Kronberg,

Friedrichstraße 69 ........................................................ 06173-5119
C Quellen-Apotheke, Bad Soden,

Quellenpark 45 (Alleestraße 24) ...................................... 21311
D Löwen-Apotheke, Niederhöchstadt,

Hauptstraße 416......................................................... 06173-62525
E Burg-Apotheke, Königstein,

Frankfurter Straße 7 ...............................................06174-955650
F Pinguin-Apotheke, Schwalbach,

Avrilléstraße 3 ...........................................................................83722
G Rats-Apotheke, Eschborn,

Rathausplatz 16 .........................................................................42131
H Hof-Apotheke, Kronberg,

Friedrich-Ebert-Straße 16 ........................................ 06173-79771
J Apotheke im Real, Eschborn,

Ginnheimer Straße 8–18 ..................................................... 887997
K Taunus-Apotheke, Schwalbach,

Friedrich-Ebert-Straße 4 ........................................................ 86070
L Kur-Apotheke, Bad Soden,

Alleestraße 1 ............................................................................. 23605
M Limes-Apotheke, Schwalbach,

Marktplatz 23 .......................................................................... 779980
N Central-Apotheke, Eschborn,

Götzenstraße 47 ...................................................................... 42521
O Marien-Apotheke, Königstein,

Hauptstraße 11-13 ...................................................... 06174-21597
P Marien-Apotheke, Bad Soden,

Königsteiner Straße 51 ............................................................22308
R St.-Barbara-Apotheke, Sulzbach,

Hauptstraße 50 ......................................................................... 71891
S Bahnhof-Apotheke, Eschborn,

Berliner Straße 31–35 ............................................................. 42277
T Kur-Apotheke, Kronberg,

Frankfurter Straße 15 ............................................ 06173-940980
U Park-Apotheke, Kronberg,

Hainstraße 2 ............................................................... 06173-79021
W Dreilinden-Apotheke, Neuenhain,

Hauptstraße 19 ......................................................... 22937+28792
X Thermen-Apotheke, Bad Soden,

Am Bahnhof 7 ............................................................22986+61715
Y Alte Apotheke, Königstein,

Limburger Straße 1a ................................................. 06174-21264
Z Brunnen-Apotheke, Bad Soden,

Prof.-Much-Straße 2 .......................................................... 7640670
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FEBRUAR 2019

Start in die neue Theatersaison
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Michael Quast 
kommt
● Noch Restkarten gibt es für 
das erste Stück der diesjährigen 
„Theater im Bürgerhaus“-Rei-
he am Freitag, 8. Februar. Die 
Saison startet um 20 Uhr mit 
dem Stück „Im Weißen Rössl à 
trois“.

Sabine Fischmann, Michael 
Quast und Markus Neumeyer 
stellen ein „konsequentes Spar-
konzept, was den Personalauf-
wand betrifft“ vor. Und doch er-
wartet das Publikum eine „pral-
le“ Komödie, die alles zu bieten 
hat, was das „Weiße Rössl“ aus-
macht: herzerweichende Liebes-
qual und quietschendes Liebes-
glück, augenzwinkernden Al-
penkitsch und echte Sentimen-
talität. Zwölf Rollen plus Chor 
und Statisterie werden in fl ie-
gendem Wechsel virtuos darge-
boten. Und musikalisch gewinnt 
das erfi ndungsreiche Trio Fisch-
mann, Quast und Neumeyer den 
weltbekannten Hits des „Weißen 
Rössl“ ganz unerhörte Seiten ab.

Eintrittskarten gibt es zu 21 
Euro, 20 Euro, 16,50 Euro und 
11 Euro im Reisecafé „Selec-
tedTravel“, bei allen Ticket-Re-
gional-Vorverkaufsstellen, unter 
www.ticket-regional.de im In-
ternet sowie an der Abendkasse.

Bereits ab 19 Uhr stellt die 
Kulturkreis GmbH das Pro-
gramm für die kommende 
Theatersaison 2019/20 vor und 
steht für Informationen zum 
Abonnement und rund um das 
Theater zur Verfügung. red

Michael Quast ist am Freitag 
im Bürgerhaus in „Im Weißen 
Rössl à trois“ zu sehen. Foto: Floss

Schwalbacher Grüne sind verärgert über Containerlösung anstelle eines Schulkinderhauses 
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Keine nachhaltige Investition
● sung in der Schulstraße beson-

ders ärgerlich und überfl üssig. 
Sie habe sich damit als „teurer 
Ausfl ug ins Nichts“ herausge-
stellt. Der aufwendige Umbau 
der ehemaligen Sparkassenfi lia-
le war den Grünen zufolge „un-
nötig“. Die Investition sei verlo-
ren. „Container auf dem Schul-
gelände - das hätte man von 
vornherein und mit geringerem 
fi nanziellen Aufwand haben 
können“, meint Grünen-Stadt-
verordneter Arnold Bernhardt.

Ein teurer Containerbau sei 
wieder nur eine Übergangslö-
sung. Er könnte schon in fünf 
oder zehn Jahren abgerissen 
werden, wenn das Konzept für 
einen Ganztagsschulbetrieb 
konkretisiert sei und drei Schul-
kinderhausdependancen außer-
halb des Schulgeländes seien 
auch künftig noch notwendig.

Eine nachhaltige Investi-
tion, wie der von vielen Eltern 
geforderte Bau eines Schul-
kinderhauses mit Mensa, auf 
dem unmittelbar angrenzen-
den städtischen Grundstück ist 
damit laut den Grünen nicht 
erreicht und sie befürchten, 
dass die Summe der notwendi-
gen Zwischenlösungen sehr viel 
teurer werden wird. 

Die Grünen plädieren wie 
schon bei den Haushaltsbera-
tungen dafür, dass für das städ-
tische Grundstück „Am Erlen-
born“ erst einmal ein Morato-
rium gilt und dass dort nicht 
durch anderweitige Bebauung 
vollendete Tatsachen geschaf-
fen werden. „Das Grundstück 
für schulische Zwecke freizu-
halten, wäre jetzt notwendiger 
denn je“, fordert Arnold Bern-
hardt.  red

 Die schon länger andau-
ernde Diskussion um die 
Schulkinderbetreuung an der 
Geschwister-Scholl-Schule 
hat mit der Ankündigung 
der Bürgermeisterin, dass 
spätestens im Jahr 2020 ein 
Containerensemble auf dem 
Schulgelände weitere Betreu-
ungsplätze aufnehmen wird, 
einen Wendepunkt erreicht. 

Die Schwalbacher Grünen sind 
insbesondere darüber verärgert, 
dass von dem Versprechen, dass 
Kreis und Land an der Finanzie-
rung beteiligt sein sollten, nichts 
übrig geblieben ist. Die Stadt 
werde die Container selbst kau-
fen oder mieten. Sie organisiert 
und fi nanziert die Betreuung wie 
bisher in Eigenregie.

Für die Schwalbacher Grünen 
ist deshalb auch die Interimslö-

CDU Schwalbach lädt zu einem Stammtisch mit Diskussion über das Schulkinderhaus ein 
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„Kostspielige Provisorien“
● alternativen voranzutreiben. 

Zwar begrüßt es die Schwalba-
cher CDU grundsätzlich, dass 
nunmehr seitens Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger (SPD) 
und der Verwaltung überhaupt 
über ein neues Schulkinderhaus 
an zentraler Stelle nachgedacht 
wird und entferntere, kosten-
intensive und räumlich beeng-
te Außenstellen, allen voran die 
Dependance Schulstraße, nicht 
mehr länger favorisiert werden. 

Das sei ein klarer Erfolg des 
Bürgerbegehrens und insbeson-
dere der von CDU und Grünen 
von Beginn an mit unterstützten 
Bürgerinitiative „Ja zum Schul-
kinderhaus“ und der darin or-
ganisierten Elternschaft. 

Dennoch ist die von der Bür-
germeisterin zuletzt „aus dem 
Hut gezauberte Containerlö-
sung“ auf dem Schulgelände der 
CDU zufolge kritisch zu bewer-
ten. „Eltern und Kinder haben 
genug von kostspieligen Provi-
sorien. Der CDU Schwalbach 
geht es um langfristige Konzepte 
statt vager Versprechungen und 
teurer Zwischenlösungen, die 
von der Bürgermeisterin in den 
Raum gestellt werden“, meint 
Jochen Zehnter. Und Kreistags-
abgeordneter und CDU-Frakti-
onsmitglied Axel Fink ergänzt: 
„Es ist höchste Zeit, dass end-
lich eine schulnahe Betreuung 
für alle Schwalbacher Kinder 
sichergestellt wird.“ red

 Wie die Schulkinderbe-
treuung durch Stadt und 
Kreis künftig räumlich, aber 
auch konzeptionell erfolgen 
soll, darüber will sich die 
CDU Schwalbach bei ihrem 
Stammtisch am Dienstag, 
12. Februar, um 19.30 Uhr 
im Kaminzimmer der Tennis-
gaststätte „Am Erlenborn“ 
mit interessierten Bürgern 
austauschen und Lösungs-
ansätze erarbeiten.

Knapp ein Jahr ist seit dem Bür-
gerentscheid zum Schulkinder-
haus vergangen. Höchste Zeit, so 
fi ndet der Vorsitzende der CDU 
Schwalbach, Jochen Zehnter, 
um endlich konkrete Planungs-

Der nächste WiTechWi-Vortrag findet am kommenden Mittwoch im Hörsaal der AES statt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fünf Jahre im Schülerlabor
● den pH-Wert, die Leitfähig-

keit und den Sauerstoffgehalt, 
sowie fotometrisch den Am-
monium- und Nitratgehalt zur 
Einhaltung der vorgegebenen 
Grenzwerte entsprechend der 
Richtlinie für Freibäder mit bio-
logischer Wasseraufbereitung.

Im Winter trifft sich die 
Schülergruppe in einem klei-
nen Raum in der Pinguin-Apo-
theke, den ihnen Apotheker 
Frederick Modrack nun schon 
seit 2014 zur Verfügung stellt. 
Dort beschäftigen sie sich 
unter Anleitung ihres Betreu-
ers Klaus Beeg mit den che-

misch-physikalischen Grund-
lagen ihrer Messmethoden, 
aber auch jeweils mit einem 
besonderen chemisch-physika-
lischen Thema. In diesem Win-
ter steht das Thema „Wie sich 
unser Wissen von den chemi-
schen Elementen, den Atomen 
und Molekülen entwickelt hat“ 
im Vordergrund.

Darüber berichten Kira 
Rosenbaum und Klaus Beeg 
beim nächsten WiTechWi-
Abend am Mittwoch, 13. 
Februar, um 19.30 Uhr im Hör-
saal der Albert-Einstein-Schule. 
Der Eintritt ist frei. red

 Seit nunmehr fünf Jah-
ren gibt es das Schüler-
labor des Arbeitskreises 
WiTechWi, das von Chemi-
ker Klaus Beeg betreut wird. 

Dabei untersuchen Schü-
ler der Albert-Einstein-Schule 
(AES) und der Friedrich-Ebert-
Schule (FES) im Sommer das 
Wasser in den Becken des Na-
turbads, das nicht gechlort, son-
dern durch Umpumpen durch 
eine Pfl anzenkläranlage bio-
logisch gereinigt wird. Sie be-
stimmen regelmäßig freitags 
um 14.30 Uhr elektrochemisch 

Seit fünf Jahren treffen sich die Schülerlaboranten des Arbeitskreises WiTechWi im Winter in ihrem 
Labor in der Pinguin-Apotheke in der Avrilléstraße.  Foto: mag

http://www.ticket-regional.de
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Wiesenstraße 5 . 65843 Sulzbach
☎  06196-7656910
www.mueller-ffm.de

Wir suchen:
1 Auszubildenden (m/w) zum Anlagenmechaniker
1 Anlagenmechaniker (m/w) für Bad & Heizung
mit Berufserfahrung.
Möchten Sie in einem modernen Betrieb bei guter Bezahlung arbeiten? 
Einfach anrufen! Tel. 0173/9772077

Nebentätigkeit 
z. B. für 

Schüler, Rentner, 
Hausfrauen

Prospektverteildienst 
Malik  

06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/

-innen 
für die

STELLENANGEBOTE

Die Nachhilfeschule Mini-Lernkreis wird 45 Jahre – Attraktive Gutschein-Aktion nutzen
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Lernen im kleinen Kreis
● zeichnung, die wir uns wün-

schen. Sie ist eine Anerkennung 
der Leistungen unserer tägli-
chen Arbeit und unserer Nach-
hilfelehrer. Zugleich ist sie für 
uns Ansporn, die Schüler wei-
terhin bestmöglich individu-
ell zu fördern“, erklärt Renate 
Fink-Gute vom Mini-Lernkreis 
Rhein-Main.

Die Orientierung an den Be-
dürfnissen der Schüler ist ober-
ste Maxime. „Jeder Schüler ist 
einzigartig und braucht eine 
individuelle Förderung“, sagt 
Renate Fink-Gute. Daher setzt 
der Mini-Lernkreis auf Nach-
hilfe im Einzelunterricht zu 
Hause oder in kleinen Grup-
pen, um individuell auf jeden 
Schüler eingehen zu können. 
Eine persönliche Beratung und 
maßgeschneiderter Nachhil-
feunterricht durch qualifi zierte 
Nachhilfelehrer kennzeichnen 

das Nachhilfeunternehmen. 
Die Erfolge der Schüler und 
die Zufriedenheit der Eltern, 
die den Mini-Lernkreis zum 
Kundenliebling 2018 gemacht 
haben, bestätigen, dass das 
Konzept funktioniert.  

Gerade anlässlich der Halb-
jahreszeugnisse denken viele 
Schüler und Eltern über eine 
Unterstützung durch individu-
elle Förderung nach, damit das 
Zeugnis zum Schuljahresen-
de besser ausfällt. Schnell sein 
lohnt sich daher, denn die Lern-
gutscheine über 45 Euro wer-
den an die ersten 45 Schüler 
vergeben, die sich nach der Ver-
gabe der Halbjahreszeugnisse 
bis zum 31. März an den Mini-
Lernkreis Rhein-Main unter der 
Telefonnummer 06171/987670 
oder über die Homepage www.
mini-lernkreis-rhein-main.de 
melden.  pr

Im Jahr 2019 wird der 
Mini-Lernkreis 45 Jahre 
alt. Zu diesem Jubiläum 
werden an 45 Schüler Lern-
gutscheine in Höhe von 45 
Euro verschenkt. Teilneh-
men können alle Schüler im 
Rhein-Main-Gebiet. Die Ak-
tion startet nach den Halb-
jahreszeugnissen und endet 
am 30. März.

Im Mini-Lernkreis erhalten 
Schüler jeden Alters intensi-
ven, schulbegleitenden Nach-
hilfeunterricht im Einzelun-
terricht zu Hause und in Mi-
ni-Gruppen. Es werden in den 
Nachhilfestunden Konzentrati-
ons- und Entspannungsübun-
gen durchgeführt. Eines der 
Schwerpunkte des Mini-Lern-
kreises Rhein-Main ist auch 
die individuelle Unterstützung 
von Schülern mit einer Lese-
Rechtschreibschwäche (LRS) 
in Zusammenarbeit mit der 
Universität Münster. 

„Zufriedene Kunden sind 
das Ziel unserer Arbeit. Daher 
ist die Auszeichnung im Juli/
August 2018 zum „Kunden-
liebling 2018“ mit dem Prädi-
kat in Silber durch die Zeit-
schrift Focus Money und im 
November 2018 die Auszeich-
nung „Höchstes Vertrauen“ im 
Deutschland Test von Focus 
und Focus Money, den der Mi-
ni-Lernkreis als einziger An-
bieter im Nachhilfebereich be-
kommen hat, genau die Aus-

NachhilfeNachhilfe

Das Bürgerhaus verwandelt sich am 23. Februar wieder in eine Jazz-Hall à la New Orleans
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Neue Bands beim „Zulu´s Ball“
● chestra“ aus Berlin. Europas 

erfolgreichste Swing-Big-Band 
präsentiert bekannte, aber auch 
selten gespielte amerikanische 
Originalarrangements aus den 
1930er-Jahren – ohne Verstär-
ker und in typischen Outfi ts der 
damaligen Zeit.

Im Wechsel dazu steht die 
„International Bayoogie Band“ 
auf der Bühne. Die Musik dieser 
Band kommt direkt vom Mardi 
Gras in New Orleans. Viel Kla-
vier und ein satter Bläsersatz las-
sen Fats Domino, James Brooker 
oder auch Tuts Washington wie-
der lebendig werden.

In der Blues Corner sorgen 
zwei Bands dafür, dass die Post 
abgeht: Tin Pan Alley spielt 
Blues-Interpretationen großer 
Künstler wie Gregg Allman, Lou-
isana Red oder Stevie Ray Vaug-
han, aber auch Bluesrock, bei-
spielweise von ZZ Top. Für einen 

musikalischen Cocktail, der ins 
Blut geht, sorgt auch die „Lud-
wig Seuss Band“ aus München. 
Bereits 2014 haben sie mit klassi-
schem Piano Boogie, Jump Blues 
und Cajun- und Zydeko-Klängen 
aus Louisiana begeistert.

Zwei Pianisten zeigen in der 
Piano-Bar wie virtuos und viel-
seitig man 88 Tasten beherr-
schen und dazu noch sein Publi-
kum unterhalten kann: Bernd 
Lhotzky, ein kompetenter Spie-
ler der Harlem Stride und Chri-
stoph Oeser, Boogie Woogie 
Spezialist. 

Mehr Informationen gibt es 
unter www.jazzclub-schwal-
bach.de im Internet. Eintritts-
karten gibt es für 34 Euro im 
Reisecafé „SelectedTravel“ 
sowie bei allen Ticket regional 
Vorverkaufsstellen und im In-
ternet. An der Abendkasse ko-
sten die Karten 39 Euro.  red

Der Schwalbacher „Zulu’s 
Ball“ gilt als Spitzenereignis 
für alle Jazzfreunde und als 
das Jazz-Highlight zur Fa-
schingszeit im Rhein-Main-
Gebiet. Am Samstag, 23. Fe-
bruar, ist es wieder so weit. 
Von 19 bis 1 Uhr verwandelt 
sich das Bürgerhaus in eine 
Jazz-Hall à la New Orleans. 

Mit Top-Bands verschiedener 
Stilrichtungen und einem mu-
sikalischen Programm der Ext-
raklasse kommen Jazz-, Blues- 
und Zydekofreunde auf ihre 
Kosten. Traditionell wird der 
„Zulu’s Ball“ mit dem Einmarsch 
der „Original Zulu’s Brassband“ 
eröffnet und dann geht auf drei 
Bühnen mit insgesamt sechs 
Bands und Solisten im stündli-
chen Wechsel die Post ab.

Im Ball Room beginnt tradi-
tionell das „Swing Dance Or-

Die „International Bayoogie Band“ spielt in diesem Jahr zum ersten Mal beim Schwalbacher „Zulu´s 
Ball“. Sie wechselt sich im großen Saal mit dem „Swing Dance Orchestra“ ab.  Foto: Christl&Christl

Erfolgreicher Tennisnachwuchs bei Hallenmeisterschaften 
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Fünf Bezirksmeister
● reichte das Viertelfi nale. In der 

U12w nahmen Helena Ziehn, 
Annik Freund und Isabel Hahn 
teil. Während Helena im Ach-
telfi nale ausschied, spielten sich 
Annik und Isabel souverän in ein 
vereinsinternes Halbfi nale. Die-
ses entschied Isabel klar für sich, 
was Annik den dritten Platz be-
scherte. Im anschließenden Fi-
nale wurde Isabel Bezirksmei-
sterin. In der U14w gingen drei 
Schwalbacher Juniorinnen an 
den Start. Neele Riebell setzte 
sich jedoch mit klaren Ergebnis-
sen durch und gewann den Titel 
der Bezirksmeisterin.

Bei den U16w unterlag Alex-
andra Büchner im Viertelfi nale 
der späteren Vizebezirksmeiste-
rin, während Rebecca von Schil-
ling sich mit dem Erreichen des 
Halbfi nales den dritten Platz 
bei den Bezirksmeisterschaf-
ten sicherte. Im Feld der U16m 
waren drei Schwalbacher Teil-
nehmer vertreten: Milios Chri-
stos, Jakob Hahn und Aryan 
Saleh. Aryan wurde seiner Fa-
voritenrolle gerecht und sicher-
te sich mit einem klaren Zwei-
satzerfolg im Finale erneut den 
Titel des Bezirksmeisters. Auch 
der in der Altersklasse U18m 
an eins gesetzte Schwalbacher 
Teilnehmer Cédric Drenth setz-
te sich durch und wurde unan-
gefochten Bezirksmeister.  red

Im Januar wurden im 
Tennisbezirk Wiesbaden die 
Jugendbezirksmeisterschaf-
ten ausgetragen und am ver-
gangenen Wochenende die 
Jüngstenbezirksmeisterschaf-
ten. Der Tennisclub Schwal-
bach war mit 20 Kindern und 
Jugendlichen vertreten. 

Die Teilnehmer aus Schwal-
bach errangen gleich fünf Be-
zirksmeistertitel und belegten 
drei weitere Male einen starken 
dritten Platz. Damit stammt 
fast ein Drittel der amtieren-
den Hallenbezirksmeister aus 
Schwalbach. Bei den Jüngsten 
in der Altersklasse U9w konn-
te die amtierende Kreismeiste-
rin Frida Roisko auch den Titel 
der Bezirksmeisterin gewinnen. 
Hierbei setzte sie sich bereits im 
Viertelfi nale gegen die weitere 
Schwalbacherin Sakura Yoshi-
kawa durch.

In der U10m gingen Konrad 
Feuerhake und Yago Clemens 
an den Start. Yago gewann sein 
Auftaktspiel gegen den an zwei 
gesetzten Starter und sicherte 
sich den dritten Platz bei den 
Bezirksmeisterschaften. Als 
einzige Schwalbacherin der Al-
tersklasse U11w belegte Selina 
Hehn einen tollen vierten Platz. 
Moritz Peya als einziger männ-
licher Schwalbacher der U11 er-

Gürtelprüfungen 2019: Höherere Kupgrade für Taekwondo-Kämpfer der TG Schwalbach 
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Viele neue Gürtel erkämpft
● zentration und voller Aufmerk-

samkeit kämpften knapp 50 
Teilnehmer von Weiß-, Rot- bis 
Schwarzgurt um den nächsten 
Gürtel im Taekwondo. Die far-
bigen Gürtel dienen dem Lehrer 
bei größeren Gruppen auch zu 
einem leichteren Überblick über 
die Fähigkeiten und die Bedeu-
tung der einzelnen Schüler.

Das Prüfungsprogramm um-
fasste die Grundschule (Ab-
wehr-, Schlag- und Tritttech-

niken) Pratzenübungen, Spar-
ring, Selbstverteidigung, Poom-
sae (Formenlauf) und für fort-
geschrittene Prüfl inge ab dem 
vierten Kup kam der Bruchtest 
hinzu. Diesen Sportlern ge-
lang es, das Brett jeweils zu zer-
brechen. 

Alle Prüfungsteilnehmer 
haben die Prüfungen bestan-
den und dürfen ab sofort neue 
Gürtelfarben zu ihrem „Dobok“ 
tragen.  red

Zu Jahresbeginn haben 
die Sportler der Taekwondo 
Abteilung der Turngemein-
de Schwalbach erfolgreich 
ihre Gürtelprüfung zum je-
weils nächsthöheren Kup-
grad absolviert. 

Geprüft wurden die Schü-
ler vom frisch gekürten Prüfer 
Baghdad Ben Amar, der ebenso 
auch Trainer der Taekwondo-
Abteilung ist. Mit ganzer Kon-

Die knapp 50 Taekwondo-Schüler der TGS absolvierten mit Erfolg ihre Gürtelprüfungen.  Foto: TGS

Burgführung in Kronberg

Familien auf
Erkundungstour
� Die katholische Familien-
bildung lädt Familien am
Samstag, 16. Februar, von
11 Uhr bis 12.30 zu einer
Erkundungstour durch die
Burg Kronberg ein. 

An diesem Tag können Eltern
mit ihren Kindern die Burg
Kronberg erleben und auf Ent-
deckungsreise gehen und „in
die Vergangenheit reisen“. Inge
Freise wird durch die Oberburg
mit ihren Verteidigungsan-
lagen und die Mittelburg mit
dem Wehrgang führen. Dabei
werden der Ritterraum, das
Herren- und Damenzimmer,
das „Heimliche Gemach“ und
als besonderes Highlight die
Küche aus der Stauferzeit zu
sehen sein. Wer möchte, kann
etwas zu essen für ein Picknick
mitbringen und anschließend
mit der Familie auf der Burg
sein Mittagessen einnehmen.
Die Tour kostet zwölf Euro
pro Familie. Alleinerziehende
zahlen acht Euro. red

Wir informieren Sie gerne:

06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

http://www.mueller-ffm.de
http://www.mini-lernkreis-rhein-main.de
http://www.mini-lernkreis-rhein-main.de
http://www.jazzclub-schwal-bach.de
http://www.jazzclub-schwal-bach.de
http://www.jazzclub-schwal-bach.de
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Interessengemeinschaft „Country-Kultur“ trifft sich erstmals – Weitere Mitstreiter gesucht
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Die wahre Kultur der Indianer
● Winnetou sollen in diesem Club 

keine Rolle spielen.
Um diesen sehr komplexen 

Themen mit ihrer sehr großen 
Diversität gerecht zu werden, 
wollen sich die Mitglieder zu-
künftig alle vier Wochen treffen 
und 30-minütige Vorträge mit 
anschließenden Diskussionen 
halten. Ein fester Vereinsstand-
ort sowie ein Mitgliedsbeitrag 
sind nicht vorgesehen. Doch die 
IG „Country-Kultur“ will nach 
eigenen Angaben beim Hes-
sentagsumzug am 16. Juni in 
Bad Hersfeld die Stadt Schwal-
bach vertreten. Ebenso seien 
verschiedene Teilnahmen an 
örtlichen Festen, wie dem Alt-
stadtfest oder dem Weihnachts-
markt, geplant. Auch die Coun-

trymusik soll gepfl egt werden.
Das nächste Treffen mit Vor-

trag zum Thema „Wann kamen 
die Indianer von woher und wer 
waren oder sind sie – waren es 
die ersten Migranten der Welt?“ 
fi ndet am Freitag, 1. März, um 
19.30 Uhr statt. Der Ort wird 
noch bekannt gegeben.

Die IG „Country-Kultur“ freut 
sich über jeden, der aktiv mit 
dabei sein möchte.  red

Die im September neu 
gegründete „Interessenge-
meinschaft Country-Kultur 
Schwalbach“ traf sich am 
vergangenen Freitag zu ihrer 
ersten Sitzung. Dabei wurde 
auch die vom Club entwor-
fene Fahne präsentiert.

Am 15. September gründe-
ten einige Schwalbacher bei 
einem „Western-Barbecue“ die 
„Interessengemeinschaft Coun-
try-Kultur Schwalbach“. Anlass 
dafür war die Überlegung, das 
Thema „Indianer“ ethnologisch 
soweit möglich realistisch dar-
zustellen. Ein schießwütiger 
Bill Cody, der alles andere als 
ein Indianer- und Naturfreund 
war, aber auch Filmfi guren, wie 

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !
Rufen Sie uns an :
06196 / 84 80 80

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !Frische Pasta selbst gemacht. Ende Januar haben sechs Pasta-Begeisterte wieder am Pasta-

Labor teilgenommen. In der Küche von Leiterin Stefania Di Michele haben sie gelernt, wie man den 
Teig herstellt, frische Tagliatelle aus der Emilia Romagna, Gnocchetti aus Sardinien, Orecchiette 
aus Apulien und Ravioli aus den Abruzzen macht. Zum Abschluss des Kurses haben die Teilnehmer 
die selbst hergestellten Eiernudeln mit großer Begeisterung gegessen.  Foto: privat


